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Telegraph. Depeſchen des Berl. „Correſp.-Büreaus.“
London, Freitag, d. 2. Februar Nachmittags 5 Uhr.

Die Königin hat den Marquis Landsdowne heute mit
der Bildung eines Miniſteriums beauftragt. Jn Folge deſ
ſen begah ſich Landsdowne zu Gladſtone, Sidney,
Herbert, Ruſſell und Palmerſt on.

Wien, Freitag, d. 2. Februar Nachmittags. Die heu-
tige Oeſterreichiſche Correſpondenz bringt zwei energiſche
Artikel in Betreff der Ausbeutung der geheimen Depeſche
vom I. Januar, und ſind dieſelben namentlich gegen die
Berliner Zeitung „die Zeit“ gerichtet.

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Mom vom
30. Januar, habe der Papſt das Conſiſtorium in Piemont
mit Kirchenſtrafen bedroht.

r

and.
Verlin, d. 2. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht-

Dem Ober Forſtmeiſter v. Steffens zu Aachen den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Küſter und Schulleh-
rer Karl Schröter zu Hohen -Prießnitz, im Kreiſe Delitzſch, das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der Staats Anzeiger bringt das Geſetz vom 31. Januar 1855
wegen Herabſetzung des Eingangszolls für Talg. Danach
iſt vom 1. April 1855 bis auf Weiteres vom ausländiſchen Talg (ein
geſchmolzenem Thierfette) in Stelle des bisherigen Eingangszolles, Po
ſition 36, Abtheilung II des für die Jahre 1846, 1847 und 1848
vollzogenen, und in Gemäßheit des Erlaſſes vom 8. Novbr. 1848 bis
auf Weiteres in Kraft befindlichen Zolltarifs ein Eingangszollſatz von
zwei Thaler für den Zentner zu erheben.

Das Schickſal des den Kammern vorgelegten Eheſcheidungs Ge
ſetz Entwurfes kann als ziemlich entſchieden angeſehen werden da
die große Meinungsverſchiedenheit unter den Abgeordneten und die
weit über die Abſicht des Geſetzes hinausgehenden Anträge es wün
ſchenswerth erſcheinen ließen, den Geſetz Entwurf noch einmal in den
vorberathenden Jnſtanzen des Gouvernements zu erwägen. Der Ju
ſtizminiſter will den Geſetz Entwurf dem Staatsrathe zu ſeiner Be
gutachtung vorlegen und erſt nach deſſen Votum denſelben wieder vor
die Kammern bringen. Die größte Oppoſition hat der Geſetz Ent
würf bei den katholiſchen Abgeordneten gefunden welche die kirchli
chen Beſtimmungen bei Eheſcheidungen unter Katholiken nicht mit
den weltlichen eintauſchen wollten, am Wenigſten mit ſolchen, welche
mit Evangeliſchen und Katholiſchen gleich ſein ſollten.

Geſtern früh verſtarb plötzlich in Folge eines Schlaganfalles der
Oberſtlieutenant Freiherr v. Danckelmann, Militär Göuverneur
des Prinzen Albrecht (Sohn). Derſelbe war dem 1. GardeUlanen
Regiment aggregirt.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die Mittheilung von der Ablehnung des öſterreichiſchen

Mobiliſirungs- Antrages in den Ausſchüſſen des Bundestages
und der Annahme des preußiſchen, auf bloße Kriegsbereitſchaft ge
richteten Antrages findet bereits in einer Nachricht des „Fr. J.“ ihre
Beſtätigung. Danach iſt der öſterreichiſche Antrag „mit über
wiegender Majorität abgelehnt, der preußiſche „einſtimmig“, alſo
mit Einſchluß der öſterreichiſchen Stimme angenommen. Die Mi-
litär Kommiſſion hat nun ihren Bericht in Gemäßheit des Bundesbe

luſſes vom 9. December an die Bundes- Verſammlung mit
dem gedachten Antrage zu bringen, welche ſich dann erſt mit demſel-
ben beſchäftigen wird.

Ueber die Unterhandlungen der Weſtmächte mit den kleineren
Staaten meldet ein Korreſpondent der „A. A. Z.“ aus Paris
Jch habe Jhnen ſchon früher berichtet, daß Belgien, als man es

Halle, Sonntag den 4. Februar
Hierzu eine Prilage.

ſondirte, die Antwort gegeben daß es nur durch die Neutralität
exiſtire und daß es nur mit Zuſtimmung des ganzen Europas aus
derſelben heraustreten könne. Man hat nicht weiter gedrängt denn
man weiß daß Belgien in England Unterſtützung findet. Dagegen
wurden vor 5 oder 6 Wochen ſehr dringende Schritte am ſchwedi
ſchen Hofe gemacht. Der König wollte die Verantwortlichkeit einer
definitiven Antwort nicht allein auf ſich nehmen ſondern zog darüber
nicht blos ſeine Miniſter ſondern auch eine Menge anderer bedeuten
der Männer zu Rathe, und auf ihren einhelligen Rath iſt er zu dem
Beſchluß gelangt, in der angenommenen neutralen Stellung zu ver
harren. Dänemark hat dieſelbe Antwort gegeben. Man hat ſich
darauf an Holland gewandt, aber auch dort einen ablehnenden Be
ſcheid erhalten obgleich man ihm ſehr verlockende Verheißungen ge
macht. Bei Portugal iſt man glücklicher geweſen und ich kann auf
das Beſtimmteſte ankündigen daß ein Vertrag mit Portugal, ähnli
chen Jnhalts wie der Vertrag mit Piemont,, dem Abſchluß nahe iſt,
ſo nahe, daß binnen der nächſten acht Tage eine offizielle Mittheilung
darüber zu erwarten ſteht. Portugal verpflichtet ſich durch
dieſen Vertrag, auf Schiffen, welche England ſtellt, ein
Korps von 12,000 M. nach dem Orient zu ſenden.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der „Times wird via Bukareſt und Wien aus der Krim

vom 22. Januar telegraphirt: Das Wetter iſt ſehr ſchön und milde.
Ueber die Fortſchritte der Belagerung iſt nichts zu melden. Vorräthe
aller Art kommen im Ueberfluß an. Die Franzoſen übernehmen den
größten Theil unſerer rechten Angriffslinie. Munition und Winter-
kleider kommen täglich zur Fronte, aber keine Hütten. Der „Emeu“
iſt mit dem 14. Regiment eingetroffen aber weder dieſes noch das
39. ſind ſchon ausgeſchifft. „Gorgon“ und „Highflyer““ ſind in Ba
laklawa angekommen. Die Ruſſen ſollen Mangel an Munition ha
ben doch merkt man nichts davon, denn ſie feuern fleißig fort. Se
baſtopol hat am 17. neue Vorräthe erhalten.

Der Robert Lowe“ iſt mit ſeinen SprengungsApparaten in
Balaklawa angekommen. Er brachte 4 Mill. Minié-Patronen ins
Lager. Wenn es den Tauchern gelingt, die verſenkten Schiffe zu
ſprengen ſo dürften durch die Exploſion ſo hofft man wenigſtens

die Grundmauern von Fort Conſtantin und Fort Alexander bis
zur Unhaltbarkeit erſchüttert werden.

Die „„Donau“ enthält folgende telegraphiſche Depeſche aus Kiew
vom 26. Jan. „Starke Zuzüge gehen nach der Krim. Zwei Grena
dierdiviſionen, ferner 15,000 Scharfſchützen aus Sibirien und Oren-
burg und 15 Reſervebataillone beſetzten Perekop. Ein drittes Corps,
unter dem Obercommandanten Read, beſetzte die zweite Linie von
Beſſarabien, ſeine Colonnen reichen bis Chotyn. Die Feſtungen Js
mail, Kilia und Bender ſind jede mit 8000 Mann verſtärkt. Gene
ral Siewers reorganiſirt das baltiſche Corps, jedes Regiment hat
acht (2) Linien und vier (2) Reſervebataillone.“Das „„Pays theilt aus dem Briefe r ſiſchen

ltigeurOfficiers vor Sebaſtopol Folgendes mitS r der ich e iſt e hre Fuge unſerer Linie aufge
ſtellt, und ich brauche nur einige Schritte aus meinem Zelte zu machen „um die
Werke von Sebaſtopol zu Geſicht zu bekommen. Wir find auf dem ſchrägen Ab
hang eines Beckens ſtationirt, das uns vor dem Feinde verbirgt. Unſer Dienſt
iſt in die Trancheenwacht und in die Arbeit in den Trancheen getheilt. Die Wacht
kommt auf uns jeden dritten Tag. Das Bataillon zieht dann um 7 Uhr Mor
gens aus und rückt nach einem Wege von 2 Stunden in die Laufgräben. Hier
muß es 24 Stunden ohne die mindeſte Schutzwehr gegen das feindliche Geſchoß
verweilen und hat nur die von den Bomben in ihrem Fluge beſchriebenen Para
bolen und den hölliſchen Lärm der Kartätſchen der mit dem Geziſche von Flin
ten und Kanonenkugeln ein hübſches Concert bildet zum Zeitvertreib und zur
Unterhaltung Den erſten Tag warfen ſich unſere Soldaten vor jeder Kugel die
ſich zeigte, zu Boden jetzt aber ſehen ſich drei Viertheil unſerer Truppen das
Geſchoß ganz ruhig an. Unſererſeits wird ſpärlich geſchoſſen und dem äußerſt
heftigen Feuer der Ruſſen nur ſelten eantworter Bisweilen wird in den Ver
ſchanzungen des Feindes die weiße Fahne aufgehißt, und alsbald ertönt das Par
lamentärzeichen. Das Feuer wird ſiſtirt und eine Menge Neugieriger ſteckt die
Köpfe aus den Wällen empor. Die Ruſſen zeigen uns ihre Branntweinflaſchen



und Gläſer wir unſere blechernen Feldflaſchen. Alles trinkt auf gegenſeitiges
Wohlergehen und friſche Kräfte. Der Parlamentär reitet unſeren Linien bis auf
100 Schritte entgegen. Der zunächſt ſtehende Franzöſiſche Officier geht ihm ent
gegen und nimmt die Depeſchen in Empfang. Jüngſt war ich Zeuge einer ſol
chen Zuſammenkunft. Der Parlamentär zog den Handſchuh ſeiner rechten Hand
ab und reichte dieſe freundlich dem ihm entgegenkommenden Chaſſeur Officier hin.
Sie ſehen, die Ruſſen ſind nicht ſo „koſakiſch““, wie man ſie erſcheinen laſſen
möchte. Iſt der Parlamentär zurückgekehrt, ſo wird die weiße Fahne wieder ein
gezogen und das Kriegsſpiel beginnt von Neuem. Während der Nacht ſtellt man
außerhalb der Laufgräben Plänkler auf. Sie werden zumeiſt aus den Reihen der
Voltigeurs genommen und da ich die Ehre habe, zu dieſem Elitecorps zu gehö
ren, ſo ward mir öfter das Vergnügen zwölf lange Stunden von Abend bis
Sonnenaufgang frierend und ſchlaflos in einem Erdloch zu verbringen wohin
überdies die feindlichen Geſchoſſe ſich verirren konnten. Die Arbeit in den Tran
cheen iſt beinahe eben ſo peinlich als die Wacht, nur daß ſie auf 12 Stunden
beſchränkt iſt. Kehren wir ins Lager zurück, ſo müſſen wir ſtatt aller Erholung,
eine halbe bis zwei Meilen weit ein paar elende Holzbündel uns holen gehen.
Ungeachtet ſolcher Anſtrengungen befinde ich mich ganz wohl. Wir genießen aller
Erleichterungen, die uns der Kaiſer zukommen läßt mit Dank und ſichtlichem
Gedeihen. Unſere Vorräthe an Bordeaux Wein an Zucker Kaffee Sardinen
und Cigarren ſind beträchtlich, auch haben wir Kartoffeln das Kilo zu 4 Francs.“

Die „Donau“ bringt auf Grund eines offiziellen ruſſiſchen Be
richtes folgende Darſtellung des Einfalles in die Dobrudſcha

„Am 7. Januar um 9 Uhr Abends wurden von den auf der Jnſel Tſchetal
bei Jsmail befindlichen Truppen das 4. Bataillon des Mogilkeff'ſchen Infanterie
Regiments mit zwei Schwadronen Uhlanen, einer RaketenBatterie und zwei Sot
nias Koſaken auf das feindliche Ufer übergeſett. Während die Koſaken über die
Anhöhe von Alt Tultſcha auf den Weg von Babadagh in den Rücken der Stadt
dirigirt wurden hatte das am Ufer aufgeſtellte türkiſche Piket in der Richtung von
Tultſcha die Flucht ergriffen und alsbald debouchirte von dort ein Haufen feind
licher Reiterei, kehrte jedoch, von den im Gebüſch aufgeſtellten Scharfſchützen des
Bataillons empfangen in Unordnung zur Stadt zurück. Durch die Rückbewegun
gen der Koſaken beunruhigt, fuchten nun die Türken in verſchiedenen Richtungen
von dort zu fliehen; die Dunkelheit der Nacht und das koupirte Terrain rettete ſie
zum Theil; ſie verloren aber dennoch 88 Todte und 45 Gefangene, unter denen ſich
der polniſche Flüchtling Major Gartſchinski und 2 Offiziere befanden. Unſer
Verluſt beſtand in 5 Todten und 8 Verwundeten. Am 8. um 3 Uhr Morgens
beſehte General Uſchakoff die Stadt Tultſcha nachdem er noch die übrigen drei
Bataillone des obengenannten Regiments an ſich gezogen und ſandte die Koſaken
und Uhlanen mit der Raketen Batterie unter Obriſt Saſſanoff in der Richtung
von Babadagh ab. Bei Tagesanbruch langten ſie dort an die Koſaken umrit
ten die Stadt von der ſüdlichen Seite, auf der nördlichen nahmen die Uhlanen mit
der Batterie eine Anhöhe ein an deren Fuß ſich die Ställe eines türkiſchen Kaval
lerieRegimentes befanden. Die erſten Schüſſe ſteckten dieſelben in Brand, die er
ſchreckten Pferde entliefen nach allen Seiten, auch die Mannſchaft, keinen Angriff
erwartend, ergriff die Flucht, indem ſie ihre Waffen und Munition zurückließ. Un-
ſere Koſaken verfolgten ſie fünf Werſte auf dem Wege nach Baſardſchik.
Da Obriſt Saſſanoff den Befehl erhielt, ſich nicht lange in Babadagh aufzuhal-
ten, ſo kehrte er nach Tultſcha zurück, wo er um 5 Uhr Abends anlangte. Jn die
ſem Treffen wurden 3 Koſaken verwundet. Der Verluſt des Feindes erfſtreckt ſich
auf 175 Todte unter denen 3 Offiziere und 38 Gefangene. Außerdem erbeuteten
wir von den Türken in Bairak 9 Wagen mit Proviant, 13,000 FlintenPatronen,
60 geſattelte Pferde und 50 Stück Hornvieh. Nach den in Tultſcha eingezoge
nen Nachrichten befanden ſich dort 450 Baſchi Bozuks und 150 türkiſche Koſaken
unter dem Befehle des Majors Gartſchinski. Jn Babadagh waren 800 Mann mit
3 Kanonen geweſen die man nach der erſten Nachricht vom Uebergange der Ruſ-
ſen in der Richtung von Varna in Sicherheit brachte. Am 9. d. Mts. um 5
Uhr Abends ging General Uſchakoff mit ſeinen Truppen auf das linke Donauufer

zurück. gDieſer Bericht iſt nur eine weitere Ausführung der im „Ruſſ.
Jnv.“ gegebenen offiziellen Darſtellung und ſtimmt in allem We-
ſentlichen mit letzterer ſo ſehr überein, daß ſein Urſprung aus derſel
ben Quelle nicht wohl zu bezweifeln iſt. Auffallend iſt nur, daß der
bekannten Angabe des Fürſten Gortſchakoff im „„Ruſſ. Jnv. ge
genüber hier der Verluſt der Ruſſen bei Tultſcha auf 5 Todte und 8
Verwundete bei Babadagh auf 3 verwundete Koſaken geſchätzt wird,
wobei der vorſtehende Bericht noch in einer beſonderen Note bemerk-
lich macht, daß auch dieſe Angabe wahrſcheinlich auswärts wiederum
werde als zu niedrig befunden und zu Anklagen gegen die Lügenhaf-
tigkeit der ruſſiſchen Rapporte benutzt werden. Dem „Ruſſ. Jnv.“
ſcheint dagegen die Ziffer den ganz entgegengeſetzten Eindruck gemacht

zu haben.

Nußland und Polen.
Jn der Jndependance finden ſich Privatberichte von den finniſchen

Küſten vom 18. Jan. Alles nahm dort ein kriegeriſches Ausſehen
an, und zahlreiche Fortifikationen erſtanden an allen Orten. Jn der
Nähe der Landungspunkte wurden Erdwerke aufgeführt, die mit Stein
blöcken bekleidet werden, worauf Batterieen aufgeführt werden, die das
Meer beſtreichen. Unter dem 14. d. ſind bereits die Oberſten und an
deren Stabsofſiziere der zwanzig neuen Bataillone ernannt worden,
die dem Heere des General v. Berg einverleibt werden ſollen. Man
iſt jetzt mit der Anlage eines directen Telegraphen zwiſchen Helſing
fors und Petersburg beſchäftigt. Die Verbindung ſoll mit dem 1.
Mai fertig ſein.

Jtalien.
Turin d. 27. Januar. Der Miniſter Präſident Graf Cavour

legte geſtern der Deputirtenkammer die Militair Convention und die
Jinanz Convention vor, welche den mit England und Frankreich ab
geſchloſſenen Vertrag begleiten Er hielt bei dieſer Gelegenheit eine
Rede über die Stellung Sardiniens zur orientaliſchen Frage,
in welcher er unter Anderem ſagte:

Wir hatten wiſchen zwei Dingen zu wählen nämlich zwiſchen der Neutralt
tät, d. h. der Jſolirung und zwiſchen dem Bündniſſe mit den Weſtmächten. Die
Reutralität iſt fur Mächte erſten Ranges häufig möglich ſelten für Mächte zwei
ken Ranges Dieſelben müßten ſich denn in ganz eigenthümlichen politiſchen und
geographiſchen Verhältniſſen befinden. Nach den Erfahrungen unſerer Geſchichte
jedoch zu ſchließen iſt die Neutralität ſelten glücklich ihre am wenigſten bittere
Frucht beſteht oft darin, daß ſie dem Argwohn und der Verachtung beider Parteien
Nahrung liefert. Bündniſſe ſind für Piemont, dem die erhabene Geſinnung ſeiner
Könige ſtets eine Politik einflößte, ſtets günſtiger geweſen. Piemont hat ſich in
Europa deshalb eine bedentendere Stellung errungen als es in Anbetracht ſeines
veſchränkten GebietsUmfanges dem Anſcheine nach beanſpruchen dürfte, weil es in
den Tagen der gemeinſamen Gefahr das gemeinſame Loos mit kühner Stirn zu
theilen dereit war, und weil in Zeiten der Ruhe die Fürſten von Savoven die ſel
fene Weisheit hatten, die politiſchen und bürgerlichen Geſetze den neuen Wünſchen

viliſation hervorgehen, amzupaſſen.
und neuen Anforderungen, die natürlich aus den beſtändigen Eroberungen der Ci

aſſe Piemont hat allerdings zu wiederholten Malen
vermöge der Macht der Ereigniſſe Prüfungen durchmachen müſſen allein nie hat
es das Band, welches es an ſeinen Souverain knüpft, verkannt oder zerriſſen,
und hat ſtets ſein Heil in dem Vertrauen und in der Achtung gefunden, die es
einzuflößen wußte. Ein neues Zeugniß dieſes Vertrauens und dieſer Achtung be
ſteht in dem von der Königin Victoria und dem Kaiſer der Franzoſen gemachten
Vorſchlage eines Bündniſſes. Die Beiſpiele der Geſchichte der Blick in die Zu
kunft die edeln Ueberlieferungen des Hauſes Savoyen Alles vereinigte fich, um
das Miniſterium von einer zaghaften Politik abzulenken und uns auf den alten
Pfad unſerer Väter zu führen, die wußten, daß die wahre Klugheit darin beſteht,

dere ded ge an 53 Opfern und Gefahren n zu nehmen, denen man
erad die Vortheile en henen en Rnterntht um pas Se en den Ruhm

Die obenerwähnte Finanz- Convention enthält folgende Be
ſtimmungen Die Königin von Großbritannien und Jrland macht
ſich verbindlich, ihrem Parlamente zu empfehlen, ſie in Stand zu
ſetzen, dem Könige von Sardinien auf dem Wege einer Anleihe die
Summe von einer Million Pfund Sterling vorzuſchießen, wovon die
erſte Hälfte ſo bald wie möglich und die zweite ſechs Monate nach
Einzahlung der erſten auszuzahlen wäre. Die Königin verpflichtet ſich
ferner, für den Fall, daß der Krieg in zwölf Monaten nicht zu Ende
iſt, vom Parlamente nochmals einen ähnlichen Vorſchuß von einer
Million Pfund Sterling für den König von Sardinien zu verlangen
Die Zinſen der Anleihe ſind zu vier Procent feſtgeſetzt, wovon ein
Procent für einen TilgungsFonds verwandt werden ſoll. Die Zinſen
werden vom Tage der Einzahlung der Anleihe an gerechnet und halb
jährlich gezahlt; die erſte Zahlung findet vierzehn Tage nach Ablauf
der ſechs Monate ſtatt. Die Königin von England verpflichtet ſich
die ſardiniſchen Truppen unentgeltlich nach dem Kriegsſchauplatze zu
befördern.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 31. Jan. Der Herzog v. Cambridge iſt geſtern

in London angekommen. Es beſtätigt ſich, daß unſer Gouverne
ment auf der Jnſel Helgoland ein Depot für die Fremdenlegion
anlegen wird. Es werden jetzt ſchon hölzerne Baraken nach Helgo
land geſandt, wo angeblich ſelbſt ein Lager aufgeſchlagen werden ſoll.
Die Anwerbungen für das Heer werden aufs Eifrigſte betrieben.
Auch die Times verſichert, daß Contreadmiral Martin zum Erſt-
kommandirenden der Oſtſeeflotte ernannt, und daß Contreadmiral Sey
mour das zweite Kommando unter ihm führen würde. Die Admira
lität hat bereits nach allen Werften den Befehl zugeſandt, daß alle
Schiffe, die zur Oſtſeeflotte im abgelaufenen Jahre gehören ausgebeſ
ſert und ſeefertig gemacht werden ſollen. Die geſammte Flotte ſoll
nämlich Ende Februars zum Auslaufen bereit ſein, und in der erſten
Woche des März in den Dünen vereinigt werden. Man hält es für
wahrſcheinlich, daß der Kaiſer und die Kaiſerin der Franzoſen die
Flotte inſpiziren werden, indem der Beſuch des Kaiſerpaares an un
ſerem Hofe um dieſe Zeit erfolgen dürfte.

London, d. 1. Februar. Jm Oberhauſe erklärt Lord Derby,
daß er nicht mehr mit der Bildung eines Miniſteriums beauftragt ſei.
Aberdeen ſpricht voll Hoffnung vom Kriege, theilt mit, daß die ſar
diniſche Armee in der Krim unter Lord Raglan dienen werde und
daß Oeſterreich kämpfen werde, wenn Rußland die gemeinſamen Be
dingungen verwirft. Beide Häuſer haben ſich heute vertagt.
Man hält es für wahrſcheinlich, daß Palmerſton die Premierſchaft er
halten werde. Nachdem Derby heute im Laufe des Tages die Köni
in beſücht hatte, konſultirte derſelbe nicht ferner einen Peeliten oder

hig, ſondern nur Disraeli. (T. C.-B.)London d. 2. Februar. Nachdem Lord Derby die Bildung
eines Miniſteriums unmöglich wurde, iſt Lord Landsdowne zur

Königin gerufen worden. (T. C. B.)e den e e h der engliſchen Kabinetskriſis
enthält die zu Anfang unſerer heutigen Nr. mitgetheilte iDepeſche das Neueſte. vett treten Wye

China.
Jede Poſt bringt neue Thatſachen, welche trotz allen Betheuerun

gen der Neutralität die bereits erfolgte Einmiſchung der Fremden in
die innern Angelegenheiten des chineſiſchen Reichs bezeugen. Die oſt
aſiatiſchen Zeitungen berichten von einer Schlacht zwiſchen den Kai
ſerlichen und Rebellen auf und an dem Perlen oder Cantonfluß,
worin die erſtern 32 Oſchonk verloren und in die Flucht geſchlagen
wurden. Ein Gerücht war zu Hongkong in Umlauf, wonach der An
führer der Rebellen ein Amerikaner geweſen und zwei Fremde ein
Amerikaner und ein Britte in dieſer Land und Seeſchlacht geblieben
wären. Nach einer andern Sage hätte ſich ein Yankee erboten, für
den Preis von 100,000 Dollars den Rebellen die Stadt Fuſchan zu
entreißen und ſie den Kaiſerlichen zu übergeben. Der Conſul der
Vereinigten Staaten wäre eingeſchritten und der Vollziehung dieſes
„guten Geſchäfts“ entgegengetreten. Soviel iſt ſicher daß beide, die
Regierungsbeamten und die beſitzenden Klaſſen des Kreiſes eifrig be
müht ſind Fremde in ihre Dienſte zu nehmen denn auf die eigenen
Soldaten und ihre vor kurzem einberufene Landwehr können ſie ſich
nicht verlaſſen. Sie ergreifen bei der erſten Gelegenheit die Flucht
oder deſertiren zu den Dreifaltigkeitsbrüdern. Unter ſolchen allem
Handel und friedlichem Verkehr feindlichen Wirren ſchreien die frem
den Kaufleute zu ihren Regierungen empor und bitten um kräftige

Einſchreitung. 95Der „Hofherold“ (Peckinger Hofzeitung) verkündet dagegen meh
rere neue Niederlagen der Rebellen und die Wiedereinnahme einiger
vor langer Zeit von den Kaiſerlichen verlornen Bezirke. Die vorzüg-
lichſten Städte des Kreiſes Hukuang oder der Seeregion wie Wut-
ſchang, dann die ſo bedeutenden benachbarten Handelsorte Hanjang
und Hankeu werden namentlich aufgeführt. Sind dieſe Nachrichten



ſo wäre die Herrſchaft der Taiping in den mittlern Ge
markungen China's, namentlich in der fruchtreichen Getreidekammer
Hukuang bedeutend gefährdet. Andererſeits bleibt es unbegreiflich,
warum die Kaiſerlichen nicht vor allem ſuchen die Rebellen aus ihren
befeſtigten Stellungen im Norden zu jagen, wo ſie, nach den eigenen
Angaben der Mandſchu, immer noch feſten Fuß haben.

Amerika.
Das Dampfſchiff „Aſia“ bringt Nachrichten aus Boſton bis zum

17. Januar. Aus Waſhington war die Nachricht eingetroffen, daß
Herr Soulé ſeine Entlaſſung als Geſandter zu Madrid eingeſandt
habe, und daß bereits Herr Breckenridge als ſein Nachfolger be
ſtimmt wäre. Man ſprach von Perſonal Veränderungen im Staats
miniſterium und Schatzſekretariat.,

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 1. Februar.

Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe.
Die Wittwe Uhte, Chriſtiane geb. Schmidt von hier, bewohnt in dem in

der Capellengaſſe suh Nr. 7 hierſelbſt belegenen, von mehreren Familien bewohn
ten Hauſe eine Erkerſtube mit dazu gehöriger Dachkammer. Jn letzterer bewahrte
die Uhte eine Quantität trocknes Haideholz auf. Am Abend des 18. Dec. p, J.
ſtellte die Uhte neben dieſes Haideholz einen Topf mit glühender Aſche. Dadurch
gerieth das Haideholz in Brand, und auch die Sparren und Dachſplinde des Hau
ſes waren bereits angekohlt, als das Feuer entdeckt und durch die trotz der inzwi
ſchen eingetretenen Nacht, ſchnell herbeigeeilte Hülfe gelöſcht wurde. Wegen fahr
läſſiger Brandſtiftung unter Anklage geſtellt, wird die Uhte zu 1 Monat Gefängniß

xt.cone Steinſetzer Carl Ferdinand Haage von hier iſt der vorſätzlichen M iß
handlung ſeiner Ehefrau bezüchtigt, wird deren für ſchuldig erachtet, und mir 3
Tagen Gefängniß belegt.

3) Wegen Zuwiderhandelns gegen die ihm in Folge der Polizeiaufſicht aufer
legten Beſchränkungen wird der wegen Diebſtahls beſtrafte Handarbeiter Carl
Eduard Friedrich Rudolph aus Döllnitz mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

4) Der Schuhmachermeiſter Ludwig Schulz von hier iſt angeklagt und über
führt von der Kammer des 31. Landwehr Regiments zu Erfurt, auf welcher er als
Stammgefreiter beſchäftigt war, im vergangenen Jahre 1 Paar Tuchbeinkleider ent
wendet zu haben. Er wird mit 3 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen
EhrenRechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr belegt.

5) Die verehel. Oreſcher Brummerich, Friederike geb. Böhme, der Dreſcher
Gottfr. Keil, der Dreſcher Friedrich Johann Lorenz haben ihrem Arbeitsgeber,
dem Amtmann Hachenberger in Reideburg aus deſſen Scheune, in welcher ſie mit
Dreſchen beſchäftigt waren am 11. Dechr. v. J. ein Jeder eine Quantität Gerſte,
reſp. Weizen entwendet und werden ein Jeder mit 2 Wochen Gefängniß belegt

6) Wegen Verleumdung des KreiskaſſenExcutor Filzhut zu Eisleben, wird die
verehel. Steiger Schaaf, Wilhelmine geb. Bodolsky aus Teutſchenthal, mit 2
Wochen Gefängniß beſtraft.

7) Die verehel. Handarbeiter Krieg, Roſine geb. Krauſe von hier, hat am
25. Dec. v. J. aus dem Verkaufsladen des Kaufmann Grohmann einen wollenen
Shawl entwendet und wird mit 2 Wochen Gefängniß belegt.

begründet, 8) Der Handarbeiter Johann Friedr. Franz Mai aus Giebichenſtein hat wäh
rend ſeiner Beſchäftigung in der chemiſchen Fabrik Zin Trotha aus dem Fabrikge
bäude dem Fabrikaufſeher Dreßler ein Paar Stiefeln entwendet, wofür, ihn der
Gerichtshof zu 2 Wochen Gefängniß condemnirt.

9) Der Handarbeiter Carl Krickemeyer von hier ſollte am 19. Dec. v. J.
wegen Mißhandlung ſeiner Ehefrau von dem Polizei Serg. Birkenfeld und dem
Gensdarmen Lohmann verhaftet werden, widerſetzte ſich dem gewaltſam und be
leidigte die Beamten, wofür er zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt wird.

10) Der Dienſtknecht Wilhelm Hen ze aus Beeſenſtedt hat ſeinem Dienſtherrn,
dem Schulzen Ulrich zu Neutz, 5 Sgr. unterſchlagen und wird mit 3 Tagen Ge
fängniß beſtraft.

11) Wegen Bettelns wird die unverehel. Friederike Kunze von hier zu 1
Woche Gefängniß und Einſperrung in ein Arbeitshaus condemnirt.

12) Der wegen Diebſtahls bereits zweimal beſtrafte Handarbeiter Joh. Gott
lob Kommecke aus Beeſen hat am 27. Nov. v. J. der Gemeinde Beeſen von einer
Communalbrücke eine Bohle entwendet und erhält eine 6 monatliche Gefängniß
ſtrafe verbunden mit Verluſt der bürgerl. Ehren Rechte und Stellung unter Po
lizei Aufſicht auf 1 Jahr zuerkannt.

13) Der Maurergeſell Wilh. Plasky von hier iſt der vorſätzlichen Mißhand
lung ſeiner Ehefrau angeklagt und wird mit 3 Tagen Gefängniß belegt

14) Die verehel. Schiffer Lorbeer, Friederike geb. Ziebſch, und die verehel.
Handarbeiter Brendel, Johanne Friederike, verwittw. Große geb. Kühne, beide
aus Wettin und wegen Diebſtahls bereits mehrfach beſtraft, haben in der Nacht
vom 11. zum 12. Nov. von den Torfgerüſten des Amtsrath Meier zu Wettin eine
jede eine Quantität Kohlenſteine zu entwenden verſucht, und werden erſtere mit 1
Monat Gefängniß, letztere mit 4 Monat Zuchthaus und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

15) Die verehel. Handarbeiter Möbius, Marie Dorothee geb. Henze von hier,
hat am 11. und 13. Dec. v. J. dem Victualienhändler Staub aus deſſen Verkaufs
laden je ein 5 SilbergroſchenBrod entwender, wofür ſie mit 4 Wochen Gefängniß
belegt wird.

16) Der 9 Jahr alte Schulknabe Wilhelm Linne von hier hat geſtändiger
maßen am 19. Dec. v. J. dem Galanteriewaarenhändler Betſch aus deſſen Markt
bude 3 Stück Notizbücher und ein hölzernes Pferd, und dem Klempner Kopf aus
deſſen Marktbude einen bleiernen Soldaten entwendet. Wegen Diebſtahls wird
Linne mit 1 Woche einſamer Haft belegt.

17) Die verehel. Handarbeiter Stöbe, Marie geb. Jolle, die verehel. Berg
arbeiter Gröbel, Chriſtiane geb. Voigt, die geſchiedene Handarbeiter Kießling,
Friederike Chriſtiane geb. Erdmann und der Schulknabe Carl Kießling, ſämmt
lich aus Teutſchenthal ſind bezüchtigt im vergangenen Jahre dem Ober- Amtmann
Wentzel aus deſſen Rübenbänken ein jeder eine Quantität Rüben entwendet zu
haben. Nach erfolgter Beweisaufnahme ſpricht der Gerichtshof ſämmtliche Ange
klagten von der Anſchuldigung des Diebſtahls frei, verurtheilt aber die Stöbe,
Gröbel und Kießling wegen Contravention gegen die Feld Polizei Ordnung zu je
Thlr. Geldbuße, event. 6 Tage Gefängniß.

18) Der Handarbeiter Friedr. Wilhelm Schilling aus Giebichenſtein hat ſich
erwieſenermaßen dem Trunke dergeſtalt hingegeben daß er in einen Zuſtand ver
ſunken iſt in welchem zum Unterhalte ſeiner aus einer kranken Frau und 2 uner
wachſenen Kindern beſtehenden Familie fremde Hülfe hat in Anſpruch genommen
werden müſſen. Schilling iſt deshalb unter Anklage geſtellt und wird mit 3 Mo
nat Gefängniß und Einſperrung in ein Arbeitshaus beſtraft.

e

Freie Gemeinde.
Sonntag den 4. d. halb A Uhr (nicht wie bisher halb 3 Uhr)

Verſammlung.

egrac ä e n

De k
Guts- Verkauf.

Die Frau Rittergutsbeſitzerin Fr. W. Otto
zu Roßbach beabſichtigt das ihr gehörige in

h

Catersdorf Kreis Zeitz belegene Gut,
Sub Nr. 2 und 3 des Kataſters, mit allem
Inventar zu verkaufen. Jn ihrem Auftrage
habe ich zum Verkauf deſſelben einen Termin

Zeitz,

Vrusſboubons
Morsciſen Bohlon HKibrifatt.

C. Schramm in Querfurt und F. G. Oswald in Sangerhauſen.
Dampf- Thee Tafeln ſind friſch vorräthig bei

In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker Schu
ſter in Jeßnitz, ſowie bei den Herren L. Alexan
der in Deſſau, M. Buddenſieg in Greußen,
W. Pitzſchke in Löbejuün, A. Loſſier in Cön
nern, A. Markart in Wettin, J. Webel in

nanns

riſch vorräthig bei D. Lehmann.
airf

den 24. Februar cr. Vormittags 10 Uhr
in meinem Büreau hier angeſetzt. Das Gut
iſt vermeſſen und können Vermeſſungs-Regiſter
und Karte in meiner Regiſtratur vorgelegt wer
den. Es beſteht aus 259 Magdeb. Morgen
50 DRuthen Areal an Feld, Holz, Wieſen
und Gärten, mit vollſtändigem Jnventarium.
Die nähern überall vortheilhaften Bedingungen
ſind von jetzt ab bei mir zu erfahren. Das
Gut mit Zubehör kann jeder Zeit in Augen

Oſchinsky's Geſundheits und Univerſal-Seifen.
Dieſe Seifen ſind auf höhere Veranlaſſung ſorfältig geprüft und deren Verkauf conceſſionirt auch find die

ſelben von Königl. Sächſiſchen Behörden geprüft und conceſſionirt; und haben fich dieſe Seifen in den größten
Hoſpitälern Berlins den beſten Ruf erworben wie auch in anderen öffentlichen Anſtalten

Seit vielen Jahren haben ſich dieſelben gegen Ausſchlag, Durchliegen, Drüſenanſchwellung, Flech
ten aufgebrochene Froſtbeulen, gichtiſche und rheumatiſche e i
morrhoidal Beſchwerden jauchende und braudige Stellen, Kopfkrampf, Krebsſchäden, Kno
chen und Hautfraß, Lähmung Leberverhärtung Magenkrampf, Salzflüſſe und Scro
pheln c. auf das Glänzendſte bewährt und ein Jeder der Gebrauch davon machen wird kann ſich nur des
beſten Erfolges zu erfreuen haben.

Eine ſpecielle Gebrauchs Anweiſung wird unentgeltlich beigefügt. Um den vielfachen Anfragen zu ge
nügen, bin ich gern bereit, in Städten wo ſich noch keine Depots meiner Seifen befinden ſolche zu errich

eiden, erfrorene Glieder, Hä-

ſchein genommen werden. ten und ſehe darauf bezüglichen frankirten Briefen entgegen.
Zeitz, den 3. Januar 1855. Breslau, im Januar 1855. Oschinsky Kunſtſeifenfabrikant, Neumarkt Nr. 6.

Der Rechts Anwalt und Notar Lorenz.

Ein Gaſthaus zu Erfurt, ſehr günſtig
gelegen und im beſten baulichen Stande, mitc Bürgerfamilie nach.10 Zimmern viel Kammern, großem Hof-

Für einige Penſionäre, welche die Schulen
hier beſuchen weiſt zu Oſtern eine anſtändige

Näheres beim Uhrmacher
W. Reiſel, gr. Steinſtraße Nr64.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
in Seeben Nr. 23 zu verkaufen.
Ein Laden nebſt Ladenſtube und Alkoven
iſt Brüderſtraße Nr. 13 zu vermieden das

raum, Bodenräumen, für 60 Pferde Stallung, Nähere gr. Sandberg bei Jske-
Scheuer, außerordentlich lebhaftem Verkehr von
Fracht und anderm Fuhrwerk, Landleuten und
Reiſenden iſt zu verkaufen. Forderung mit
einem ſehr vollſtändigen Jnventar 14000
Anzahlung 4500 der übrige Theil der
Kaufſumme kann hypothekariſch ſtehen bleiben.
Kaufliebhaber wollen ſich wenden an den
Kommiſſ. F. Lorber in Jenag.

Ein Gärtner, verheirathet, womöglich ohne
Kinder, welcher gute Zeugniſſe über ſeine Kennt-
niſſe und ſeines Wohlverhaltens beſitzt, zugleich
die Stelle eines Hausmannes mit zu verſehen
hat, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden
bei Bernheim in Halle,
Chauſſee Nr. 18.

Magdeburger

Eine Wirthſchafterin findet zum 1. April
d. J. eine Condition. Das Nähere bei A.
Schaaf „zum Schwan“ in Delitz ſch.

Nohr Auction.
Mittwoch den 7. Februar von früh 10 Uhr

an ſollen an den zum Rittergut Dieskau
gehörigen Teichen 100 Schock gutes langes
Rohr an den Beſtbietenden verkauft werden.

Kapitalien von 1000, 2000 und 3 bis

auszuleihen J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

1400 ſind auszuthun. Kuckenburg

10,000 hat auf ländliche gute Hypothek

Kapitalien von 1000 und 700 lie
gen auf ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit.
Selbſtleiher erfahren Näheres beim Gaſtwirth
Boehme zum rothen Roß“ in Halke.

Kleereiter!
Fertige Kleereiter pro Stück 173

Querſtangen dazu à I ſind zu verkau
fen beim Zimmermſtr. Voigt zu Acken a/E.

Einen Lehrling ſucht ſogleich oder
zu Oſtern der Bäckermeiſter Glitz ſch
in Halle.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange



Vorläufige Anzeige.
e AegyptiſcherI Zauberpalast
mit 300 ſilbernen ünd vergoldeten

1 Apparaten.Profeſſor Adolph Bils aus
Athen bekannt unter dem

der griechiſche Zauberer“Namen
wird auf der Durchreiſe nach Dresden nächſte
Woche einige große Vorſtellungen in der ge
heimen ägyptiſchen Zauberei geben.

Das Nähere die Zettel.

Gebrüder Leder's
balsamische

FRDNVSSOBMAS II
iſt als ein höchſt wohlthätiges, ver
ſchönerndes und erfriſchendes Waſchmit
tel anerkannt und alſo zur Erlangung und Be
wahrung einer geſunden weißen, zarten
und weichen Haut beſtens zu empfehlen ſie
wird nach wie vor à Stück mit Gebr. Anw. zu
3 Sgr. A Stück in einem Packet zu
10 Sgr. in ſtets gleichmäßig guter Qua
lität nur allein verkauft bei O. W. M.
Colberg in Halle a/S. ſowie guch
in Artern: Fr. Haueiſens Wittwe,
Aſchersleben: D. Harwitz. Vitter-
feld: J. A. Oelzner, Delitzſch: Carl
Eißner, Düben: F. F. Winkler, Eilen-
burg: Jul. Ehrig, Eisleben: Bernh.
Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Lie
benwerda: Carl Heydemüller, Mer-
ſeburg: C. F. Schultze, Naumburg
Herm. Greuner, Querfurt: J. C.
Voß, Sangerhauſen: Ferd. Burg-
hardt, Schkeuditz: J. C. Loricke, Stol
berg: Joſ. Pampel, Torgau: H.
W. Pöhler, Weißenfels A. Keßler,Weiſtenſee: Wilh. Hügel, Zeitz: Em an.
Webel u. in Zörbig bei Jul. Staufenau.

Mehrere Penſionairinnen finden Aufnahme
große Steinſtraße Nr. 9, im Hintergebäude
1 Treppe hoch.

Stadt-Cheater in Halle.
Sonntag den 4. Februar 1855: Gaſtvorſtel

lung des Herrn Balletmeiſter Martin und
Frau, ſowie der ſämmtlichen Mitglieder des
Corps de Ballet vom Stadt Theater zu
Leipzig, die Fräul. Deichs, Meyer,
Lampe, Hoß, Nudolph, Doſt, Ham-
mer, Heiland, Heinze und Richter.

Dazu:
Die Komödie der Jrrungen, Luſt
ſpiel in 3 Acten von Shakeſpeare, über
ſetzt von W. v. Schlegel.

Zwiſchen dem 1. und 2. Acte:
Los Manolos de Madricl.

Balletmſtr. Martin, ausgeführt von denDamen Fräul. Deichs, 9

Heiland, Heinze und Richter.
Zwiſchen dem 2. u. 3. Acte

Mülitarische Polka.

Lampe, Hoß, Nudolph, Hammer,
Heiland, Heinze und Nichter.

Zum Schluß:
Dritter Act aus der Oper Robert der
Teufel, mit dem von
arrangirten Ballet: Verfuhrung durch
Wein, Spiel, Liebe, ausgeführt von
dem ganzen Ballet Perſonal.

Anfang 6 Uhr.
Montag d. 5. Februar 1855 Zum erſten Male

Die Bummler von Berlim, Poſſe
mit Geſang in 3 Acten von Kaliſch und
Weihrauch. E. Bredow.

Weintraube.
Dienstag den 6. Februar VII. Abon-

nements-Concert. J. John,Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector.

Große Schlittenfahrt und Ball den 8. Fe
bruar Nachmittags 2 Uhr.

Schwittersdorf. Der Vorſtand.

ſpaniſcher Tanz, componirt von dem Herrn

deyer, Lam
pe, Hoß, Rudolph, Doſt, Hammer

componirt von dem Hrn. Balletmſtr. Mar v
tin, getanzt v. d. Damen: Fräul. Meyer, billig zum Verkauf in

Herrn Martin Weizen

Berlin, den 2. Februar.

f. Brief. Geld. gf. Brief. Geld
Amtlich. Berl. Anh. Lit. A. 139 1292, r ren r 5und B. r 129 do v. a 2re u g. do Srioritate Rurort-gea h 98 97 Berlin Hamburger 104 do. Priorit. aSt. en. von e 38 de Srioritäts- a ſro 16n d e|ae 551do. von 1852 u do. do. II. Km. 42 e 3 32 23do. von 18544 u Brl. Pted.Magd. 392 912, do. Prioritäts a 872 27 D
do. von z s do. Pridrit.-Obl.ſa üringer 98 336Staats Syuldſch. 837 83 do. do. In ar 97 d. Priorit. Obl. a

Prämtenſcheine der do. do. In D. an 97 97 Wilh. Bahn Co
r T. Berlin a Stettiner S ſel Oderberg) J evS. e nſrreeeige, do, Hriorit.-Obl. a o. Prioritats- 86 66

a gr. uBrl. r Drieg- Reiſe gichtamtlich.dec e e eT u. m. Pfobr. S 91 do. Priorit. Obl. a 100 100 iſenb. Stammr 8 u o. do. i. u h o KettenSee en le es rer e ehe53 do. I 92 91 do. III. Rmiasion 4 5 S1 iſ do. (39, Dortm.Soeſt Pr. 82 ECbthen Bernburg S2 et a T DüſſeldorfElberf. 79 ankfurt HanauW do. Prloritats a 687 Cracau Dberſchl. aWeßpreustſhede S do. Frioritäts 5 100 Flel AltenK N. Rentenb. a da 93 Magdeb. Halbertt. 129 Eivorno Florenz 4 121
U. ſa v J Magdeb.Wittenb. 33 32 a aan e en Zeiten l atte die.ſende 33 Miederſchl. Mark. a eclenbürger a 327-Senhihe e de 33. de. Hrieritätee Ferd. erw. 43 au. r Z s do. Conv. Prior. a 912, v Zarsko e Sel

e e e i i r St t hred h iſe o do. I. Sorie 5 103 101S. Antheilſch. We dgl. 3wgb. riorin er 7 do. Lit. B. z 161 m Rotterd.zen à 12 do. Prior. Iit. A. g. Sag Der reEiſenb. Aetien. do. de i Bis l Zeh chAagenDüſſetdorf. s 89 de d t 2. 88 88 e 3.Prioritäts 86 o. do. Iit. B. 78 775. Sung n tſten 4 a 83 r n heäh do. S. u Weſen
Achen M wo 49 e VPo t. r ruido. n 84 63 do. Prioritäts« 21 K. B. Aetien

Berg. Märkiſche 68 do serie S Ausl. Fondsdo. Prioritätssls 100 KKtheiniſche 907 897, Weimarſche Bank 4 97 o6do. do. U. Soriels 100 99/, do. (Stamme) Pr. a Braunſchw. Bank a lc09
Berlin Stettiner 157 4 137 em. Coln Minden 124 1247, gem. Oberſchl. Prior. I. B. 7977

Chr. Vuh) n e e te Bderberz) an. 4 192 gern Meckienburzer at e s rn gen. Norbbeha
38 4 e gem.Die Courſz waren heute im Allgemeinen faſt ohne eine Veränderung gegen geſtern.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Große Maskerade
in der

Reſtauration zu Stumsdorf
Sonntag d. 4. Febr. e.

Vorher
Schlittenfahrt mit Muſikbegleitung.
Abfahrt von Stumsdorf 2 Uhr Nachmittags.

Die Masken- Garderobe von E.
Scheidt aus Magdeburg wird mit einer

großen Auswahl Charakter Masken, Domi
nos c. anweſend ſein.

Es ladet ergebenſt ein Gehre.
Sonntag den 4. Febr. ladet zu Pfannkuchen

und Schlittenfahrt ergebenſt ein
Lehmann in Büſchdorf vor Reideburg.
Zur Schlittenfahrt nach Paſſendorf

ladet ein Hertzberg.
8Ein noch ſehr gut gehaltener Flügel ſteht

ettin Nr. 10.
h hhhqhehhdhghhed3c3gSS

Marktberichte.
Magdeburg, den 2. Februar. (Nach Wispeln.)

Gerſte

Roggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 40 41
Nordhauſen den 1. Februar.

Weizen 2 25 bis 3 8Roggen 2 15 eHer 1 17 2Hafer 1 3 nRübdl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 2. Februar
Weizen loco 84—94
Roggen loco 83 89pfd. 62 64 pr. 82pfd. bz.,

Febr. 61 bj., Febr. März 69 61 bz., Frühj.
58 u. 59 bz.

Gerſte große 45——49 kleine 40 44
Hafer 29 32 Frühjahr ohne Handel.
Erbſen, Koch, 61——64 Futter 58—62
Rapps 112
Rübſen 110
Sommerrübſen 86
Leinſaat 78

7

nominell.

ohne Offerte und Frage.
Rüböl loco 1514 bz. u. Br., 157 G., Febr.
bz. u. 159 Br., Febr. März 15, Br.,15 G., März April 147, Br., 14 G., April Mai

147/ bz. u. G., 142, Br.
Leinöl loco 15 bz u. Br., Frühj. 14 Br.
Spiritus loco ohne Faß 29 b. mit Faß

30 bz., Febr. und Febr März 30 bz. u. G., 30
Br., März April 30 31 bz., 31 Br., 30 G
April Mai 31 bz. u. Br., 31 G.

Weizen geſchäftslos. Roggen feſter beſonders per
Frühjahr. Rüböl ſteigend. Spiritus ſteigend.

Breslau, d. 2. Febr. Weizen, weißer 68 110gelber 70— 103 Bogen werne 26
70 9. Hafer 36 45 Spiritus pr. Eimer zu60 Quart bei 80 pCt. Trallzs 137 G.
EStettin, d. 2. Februar. Weizen 78—82 gefordert,Frühj. 80 bz. Roggen 57 —62 gefordert z 57

n r r r 12 Febr. und4 r 12. üe

FHamburg, d. 2. Feſtille. Oel loco e

15

W

Weizen nominell. Roggen
pr. Mai 29,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Febr. Abends am Unterpegel 7 Fuß 8 goll.
am 3. Febr. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Febr. am alten Pegel 32 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.
Eisgang in der alten Elbe.

e

eihe
StaatsſchuldScheine

Berein. Dampfſchiff f. StammActien)

do. do. Prior. Actien sMagdeburg Leipziger Stamm Actien 4
do. do. Priorit.Actien A.

do. do. do. B.vHalberſt. Stamm Actien 4
do. Prior. Actien4

do. Wittenberg. Stamm2let. 4

do. e Prior. Actien
Amſterdam kurze Sicht

do. Monat
Hamburg kurze Sicht

do. 2 Monat
furt kurze Sicht
o. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

do.
do.
do.

o

e e

rankSrert

w2

1 l

S

el



Beilage zu Nr. 29 der Halliſchen

e

Paſcha eine Kommiſſion aus 3 türkiſche
liſchen Offizieren zuſammenberufen, um
Jsmael Paſcha entſtandenen
König von Egypten hat zur
500,000 Piaſter zur Verſügung geſtellt.

Aus Paris d. 2. Fe ldas Zerwürfniß Omer Paſcha's
vans, wie man erwarten konnte
haben Bayazid verlaſſen.

Auch die Preu
Omer Paſcha habe
higt, ſeine Demi i nOber Commando's bereit erklärt.
geordnet werden.

Turin, d. 30. Jan.
der Kammer für den Allianzvertrag aus.
unermüdlich gearbeitet.

Vermiſchtes.
Am 1. d. M. ſtarb zu Kiel der frühe

Klaus Harms, am 16. v. Mts. zu Lon
LXXIII. j. L. Reuß-Köſtritz.

Auf einem zuletzt von der
genen Schiffe befand ſich ein berühmte
nämlich das Pferd, das Sir Georg
Alma und Jnkerman geritten hatte.
Leibe gezogen doch der ſehr re
lich erholt, und Sir Georg hofft, ſich mit ihm

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Konſtantinopel wird telegraphiſch gemeldet, daß Reſchid

n, 2 franzöſiſchen und 2 eng
die zwiſchen Omer Paſcha und

Differenzpunkte zu prüfen.
Fortſetzung des Krieges dem Seraskierat

br. meldet eine telegraphiſche Depeſche, daß
mit einigen Mitgliedern des Di-

gänzlich beigelegt iſt.

ß. Correſp. meldet aus Varna vom 27. Januar,
durch neuere Berichte aus Konſtantinopel beru

ſſion zurückgenommen und ſich i
Jsmael Paſcha werde ihm unter

Eine namhafte Majorität ſpricht ſich in
Jm Militärarſenal wird

re dortige Hauptpaſtor
don Graf Heinrich

Krim nach England abgegan-
r vierbeiniger Paſſagier,
Brown in den Schlachten von
Elf Kugeln wurden aus ſeinem

ſpectable Jnvalide hat ſich ſchon ziem-

Halle, Sonntag den 4. Februar 1855.

Der Vice-

Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Diener, daß er ihn zum Danke für ſeine trefflichen Leiſtungen wäh-
rend des vergangenen Jahres auch einmal gut fahren möchte.
erſtaunte Paar mußte ſich natürlich den Anordnungen des Herrn fügen
und war ſo glücklich, durch den Grafen in deſſen eigener Equipage
nach dem Birnbaum kutſchirt zu werden.

Das

(Pr.)

(W. Pr.)

Die Ruſſen

Nachrichten aus Halle.
Am 3. Februar.

Geſtern Nachmittag machte ein Mädchen von 11 Jahren, die
Tochter des hieſigen Sackträgers Richt er, ihrem Leben durch Erträn-
ken im Saalſtrome ein Ende.

r n Kronupriumz:zur Fortführung des Eohn a. Hornburg,

a. Leipzig.
Stnaclit Zürich

ther a. Leipzig.
(Oeſt. C.) Goläner Ring:

Stadt Hamburg
mergut a. Magdeburg.
mann a. Jſerlohn.

oldne Kugel:
rich a. Dresden.

noch in Hydepark zei

Hr. Partik. Herzfeld a. Magdeburg.
Braun a. Nordhauſen, Blumenthal a. Hamburg, Fießler a. Pforzheim, Gün

ſchweig, David a. Neuſtadt.
vbrikbeſ. Pommer a. Weſtphalen.

Hr. Cand. theol. Wurm a. Stuttgart

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Februar 1855.

Die Hrrnu. Kaufl. Benedix a. Berlin Sannder a. Mannheim,
Reuhmann u. Voß a. Berlin

Troſt a. Hamburg Boyner a. Braunſchweig Capelle a. Bremen, Wienhoff
Mayer a. Magdeburg,

Die Hrrnu. Kauft.

Die Hrrn. Kaufl. Reinach a. Mainz Stupfert a. Braun
Hr. Privatier Brehmer a. Nürnberg. Hr. Fa

Hr. Agent Svm
Hr. Oekon. Rennert a. Ronsdorf. Hr. Fabrik. Bach

Die Hrrnu. Kaufl. Kyritz a. Berlin Stelzer a. Leipzig.
Hr. Rittergutsbeſ. Böther a. Schieferhof.
Hr. Lieut. v. Grehner a. Magdeburg.
furt, Pinert a. Nordhauſen Chon a. Berlin.

Hr. Oekon. Frik a. Dammdorf.
a. Magdeburg, Weber a. Berlin Schönfeld a. Frankfurt.

Thüringer Rahnho:
Aachen Schreck a. Erfurt.
Munſche a. Greifswald.

Hr. Gutsbeſ. Pegels a. Eiſendorf.
Die Hrrn. Kaufl. Dilsheim a. Frank

Die Hrru, Kaufl. Kobe
Hr. Fabrik. Hein

Did Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Ziethen v. Mohr a.
Hr. Kaufm. Cohn a. Dresden. Hr. Holzhdlr.

1 zu können. Meteorolo i 99 (Ein Faſchingſtückchen. Jn der verfloſſenen Woche e egtſhe Beobachtungen.
ar in Breslau großer Kutſcherball im Gewerks-Salon, genannt 2 Februar. er 6 r 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

h Birnbaum. Der Graf N. hatte für dieſen Abend ſeine Equipage Tiſthrug ar. T. 55776 ar. T. 557770 Par. T. 75776 Far T.
en Kutſcher zur Verſügung geſtellt. Als ver legtere un ſie eBraut in der prächtigen Caroſſe des Herrn zum Tanze führen will, e T e. 43 pCt. 60 p.
hat der Graf bereits den Bock eingenommen und erklärt dem treuen Lufiwärme 15,2 G. Rm. l 12,2 G. Rm. 17, G. Rm. 14,8 G. R.

S D p J

Bekauntm
Gutsverkauf. Etabliſſements Anzeige. u Schleier,

Der Gutsbeſitzer Herr Chriſtoph Gott-
lob Pitzſchk zu Klepzig hat mich beauf-
tragt, ſein zu Spören bei Zörbig belegenes,
129. Morg. 22 [DR. Feld und 7 Morg. 165

R. Wieſen haltendes Gut mit Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden und Jnventario zu ver

u eder und Wieſen ſind ſeparirt, bequem
gelegen vorzüglicher Qualität, namentlich die
Felder zur Erbauung aller Getreide und Oel
früchte, ſowie zum Zuckerrübenbau wohlgeeignet.
Zwei Rübenzuckerfabriken liegen nur Meile
von den Feldplänen entfernt und ſind unmittel
bar von den Feldern aus durch Chauſſee zu er

reichen. u aJch erſuche Kaufluſtige, mit mir wegen die
ſes Geſchäfts Rückſprache zu nehmen.

Halle a/S. den 2. Febr. 1855.
Fiebiger, Rechtsanwalt und Notar.

Kleinſchmieden Nr. 2 wohnhaft.

Gaſthoſs- Verkauf.
Der Gaſthofsbeſitzer Herr Andreas Som

mermeier beabſichtigt
ſeinen zu Wallhauſen an der Hauptſtraße
gelegenen Gaſthof zur grünen Tanne, worin
ſich 4 Stuben 4 Kammern, 1 Küche, ſowie
Stallung für 50 Stück Pferde befinden, nebſt
dreien dazu gehörigen Obſtplantagen,

an den Meiſtbietenden zu verkaufen;
Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt
Licitations Termin auf

den 2. März er. Vormittags 9 Uhr
in meinem Geſchäfts Büreau anberaumt, und
lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein,
daß ein Theil der Kaufgelder an dem Grund
ſtück hypothekariſch verſichert ſtehen bleiben kann.

Sangerhauſen, den 1. Febr. 1855.
Der Juſtiz- Rath

Eine faſt neue, complete Roßmühle von
26“ Durchmeſſer Umgang, doppelten Vorge
lege, Mahl und Schrotegange, verkauft wegen
Mangel an Raum die Stadtbrauerei zu Lö
bejün.

mit der
habe ich

Dem geehrten Publikum in und der Umge-
bung von Sckölen zur ergeben ſten Kenntniß

mermeiſter Harniſch zu Sckölen übernom-
mene und bis Dato fortgeführte Geſchäft an
deſſen Sohn den Herrn Zimmermeiſter Fr.
Harniſch, abgetreten habe; für das mir ge
ſchenkte Vertrauen beſtens dankend, und daſſelbe

wollen, noch beſonders Bitte hinzufüge.

Naumburg a/S., den 1. Febr. 1855.
Der Zimmermeiſter G. Scheibe I.

Mit Bezugnahme auf Vorſtehendes empfehle
ich mich dem geehrten Publikum zu geneigter
Berückſichtigung, da es ſtets mein Beſtreben
ſein wird, bei pünktlichſter Ausübung der mir
gewordenen Aufträge, verbunden mit ſtrenger
Reellität, allen Anforderungen zu entſprechen.

Sckölen, den 1. Febr. 1855.
Friedrich Harniſch,

Zimmermeiſter.

Einige militairfreie Dreſcher können zum
1. April d. J. ein Unterkommen auf dem Amte
Seeburg finden.

Auf vielſeitiges Verlangen den Herren Oeko
nomen die ergebenſte Nachricht, daß die lange
gewünſchten neu verbeſſerten praktiſchen Häck
ſelmaſchinen fertig geworden ſind und eine zur

vier verſchiedene Sorten Häckſel und bittet mit
recht vielen Aufträgen beehren zu wollen

Franz Meye, Modellmeiſter,
Schmeerſtr. Nr. 21, früher 490.

er

Geſuch.
Ein junger Oekonom in 2her Jahren, wel

cher ſeit ſechs Jahren in verſchiedenen größern
Wirthſchaften conditionirte, ſucht zum T. April
er. eine Stelle als Verwalter, und bittet man
geneigte Offerten gefälligſt unter R. I. poste
restante Cöthen niederzulegen.

gefälligen Anſicht bereit ſteht; dieſelben geben

nahme daß ich das von dem verſtorbenen Zim

neue Sendung, offeriren billigſt

Sen Paube.
Für die Färberei und Waſch

anſtalt von W. Wolffenſtein machen je
den Dienstag Sendungen nach Berlin

auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu

ſchaften bewandert iſt,
frequenten Reſtauration geſucht

Sen ube.
Erbſen, Bohnen und Linſen, gut

kochend, empfiehlt
Theodor Eiſentraut.

Markt und Steinweg.
Trockene Hefe täglich friſch bei

Th. Eiſentraut.
Alle Sorten Thees empfiehlt in ſchöner

Auswahl billig Th. Eiſentraut.
Aecht türkiſche und böhmiſche Pflau

men fleiſchig und ſüß, erhielt
Theodor Eiſentraut.

Buckskin- Handſchuhe
in großer Auswahl, Pferde- und
Echlafdecken binigſt bei

Pohlmann genfor am Markt.
Weiße woll. Unterröcke für Damen

und Kinder bei Pohlmann sen.
x

Geſuch.
Es wird ein anſtändiger Mann, welcher in

allen Branchen von Gaſt und Speiſewirth
zur Uebernahme einer

derſelbe muß
aber ein actives Vermögen von mindeſtens
3000 nachweiſen können.
hierüber ertheilt der Commiſſt
Naumburg aS.
Zwei Stuben 2 Kammern mit Zubehör

ſind zu vermiethen und zum 1. April zu be
ziehen Meyers Bad Nr. 1.

Nähere Auskunft
onär Bauer in



Für Landwirthe.
Eanpfehlung.

Nachdem uns die Anzeige geworden ist, dass die unter der Virma: J. F. Poppe
Comp. bisher bestandene Handels Societät am 1. Januar K. J. erlischt, dehnen

wir unsere der vorerwähnten Firma unterm 18. November 1852 ertheilte Rmpfehblung
gern auf die einzelnen Theilnehmer dieser Societät, und insbesondere auf den Herrn
H. J. Dünnwald aus, welcher künftig unter der Virma:

M L COMII.den bisher betriebenen Debit von landwirthschaftlichen Produkten,
Düngungsmitteln fortsetzen wird.

Wir entsprechen seinem desfallsigen Wunsche um so bereitwilliger, als uns von
keiner Seite her eine Klage über dessen Handlungsweise zugekommen ist, was uns
zu der Erwartung berechtigt, dass derselbe den Landwirthen auch fernerhin ächten
Guano und preiswürdige Sämereien liefern sowie in jeder Beziehung gute und bil-
lige Dienste leisten wird. Potsdam, den 31. August 1854.

Der Vorstand des landwirthschaftlichen Central- Vereins kür die Provinz Brandenburg.

v. Medimg,. V. Schliächt.(Wirklicher Geheimer Rath.) (Oekonomie Rath.)
Auf Grund der vorſtehenden Empfehlung bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß wir

a) von Feld Sämereien,
b) von Garten -Sämereien,
c) von Wald und Obſtbaum Sämereien

in unſern hieſigen Geſchäftsräumen, und
d) von landwirthſchaftlichen Geräthen,
e) von Guano, ChiliSalpeter, Knochenmehl, Düngegips

nicht nur in Verlin, ſondern auch in Hamburg, Stettin, Danzig, Elbing, Kö-
nigsberg Hanptlager, und an mehreren andern Orten des Binnenlandes Uebenlager unter
halten.

Der Herr Paul Fürſtenberg hat die Güte gehabt, die Repräſentation unſeres Hau
ſes für Halle a/S. und Umgegend zu übernehmen und wird die uns zugedachten Aufträge

namentlich auf Mais, Guano und Chili-Salpeter vermitteln und an uns be
fördern. Den letzteren werden wir ſtets die größte Sorgfalt widmen, um in dem Vertrauen
der e Landwirthe uns immer mehr zu befeſtigen.

üümnmmwalcdi C0.erlin, den 1. Januar 1855.

Mit Rückſicht auf obige Anzeige empfehle ich die vorſtehende Firma dem Wohlwollen der
Herren Landwirthe beſtens, auch ſind allgemeine und beſondere Proſpecte derſelben ſtets un
entgeldlich bei mir zu haben. e

Halle a/S., den 3. Febr. 1855. Paul Würstenberg.
große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Nechenſchafts- Bericht
des Hilfs- Vereins in Zörbig für das Jahr 1854.

GEinnahme:

Geräthen und

An Kaſſenbeſtand pro 1854 131 A 2M niedergeſchlagenen Reſten 4 eTit. I. freiwilligen Beiträgen:
a) von 60 Ehrenmitgliedern und För

derern der Vereinszwecke 38 23
an kleinen Einlagen der Mitglie

der zur Vereinsbüchſe n 23 e 29 3
n. Eintrittgeldern von neuen Mitgliedern
I. monatlichen Beiträgen von 136 Mitgliedern 106 25
IV. außerordentlichen Beiträgen derſelben bei Sterbefällen in

ihren Familien 74 21 SZJnsgemein a 6Summe der Einnahme 333 2 9

Ausgabe:
An niedergeſchlagenen Einnahmereſten 4Vit. J. Koſten der medicin. Behandlung der erkrankten Mitglieder 65 1 10

II. Geldunterſtützung während ihrer Unfähigkeit für 425 Tage

u 2 9III. beſondern Unterſtützungen nothleidender Nichtmitglieder
IV. Beiträgen zu den Beerdigungskoſten für Verſtorbene aus

den Familien der Mitglieder für 2 Männer à 5
für 1 Frau 4 Und für 7 Kinder à 2 ein
ſchließlich für Leichentragen 28 25V. Koſten der Verwaltung

Summe der Ausgabe: 1599 7 4 10
Abſchluß der Nechnung:

Die Einnahme iſt. n 333 9 9Die Ausgabe iftBleibt Beſtand T IIDer Vorſtand.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen zu SchlittenGeläute in Neuſilber und Goslaer
Sennewitz in Nr. 7. Schellen empfiehlt in Wage Auswahl
W rn r l Ferdinand HaaßengierEin reinliches ordentliches Mädchen findet große Klausſtraße Nr. 26
einen Dienſt Schülershof Nr. 13. gerGlocken und Schellen-Geläute in

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

So eben erſchien und iſt in der Peſrer-
sCIem BBuichh. in al zu haben
Vier Monate der Belagerung

von Sebaſtopol. (Jnhalt: Die Einſchiff.
des Pontusheeres in Varna. Di beiEupatoria. Die Schlacht an n dung et
baſtopol u. ſ. Vertheidigungswerke. Das Bom
bardement. Balaklawa. Inkerman. Der
Sturm an d. taur. Küſte. Fm Lager. Ein
Blick auf die Krim.)
Mit Portraits, Karten, 1 Anſicht u.1 Plan von Sebaſtopol. ſt a

Preis gebund. 10

Mineralkitt
z. Gebrauch bei Porzellan, Glas, Stein ze.,

in Büchſen à 3
Dieſer Kitt iſt jedenfalls das beſte und be

quemſte Mittel, um zerbrochene Gefäße wieder
in brauchbaren Zuſtand zu verſetzen, da ſeine
Anwendung keine beſondere Geſchicklichkeit er
fordert und ſeine Binbekraft ſo groß iſt, daß
man in den damit gekitteten Gefäßen ohne Ge
fahr kochen kann. Allein zu haben bei

O. Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Punſch Extracte von feinem Rum

und Arge bereitet, zuckerreich in gehöriger
Stärke

Grog Extracte, Biſchof und Car-
dinal-Eſſenzen;

Feiner alter Jamaiea-Rum, ſo wie
von den andern Weſtindiſchen Jnſeln,
auch Surinam- Rum

Starker reinſchmeckender Rum;
Arac de Goa, Mandarinen-Arge,

Arac de Batavia, ächt, fein, zu ange
meſſen billigen Preiſen empfehlen im Ganzen
wie im Einzelnen; ferner:

Aechter Franzbranntwein (Cognae)
die Flaſche à 20 1 und 1

Extraät d Absynthe, Schweizer
Kirſchen-Waſſer, Marasquinmo s0-
pra ſimo;

Himbeer-Syrup (Saft) und Kirſch
ſaft, zum Getränk für Kranke, ſo wie zu
Saucen.

W. Fürſtenberg S Sohn.
Die Eisbahn an der Brachwitzer Fähre iſt
für alles Fuhrwerk tragbar. Weber.

Die Eisfahrt über die Saale bei Brachwitz
kann vom 4. Febr. ab ohne alle Gefahr paſſirt

werden. Wilh. Weber.
zuleihen. Franz Nothe, gr. Klausſtr. 24.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb meine gute

Frau, Charlotte geborene Reiwand, ver
wittwet geweſene Mehlhorn, in einem Al
ter von 40 Jahren 18 Tagen an Bruſtkrank
Lehelcyen verliere ich eine treue und brave

ebensgefaährtin und meine Kinder eineſorgſame Mutter. h
Dieſe Trauerkunde widmet hiermit allen

Verwandten und Bekannten mit Bitte um
ſtille Theilnahme

der Regierungs Secretair Scheffler
nebſt 3 Kindern und Schwiegermutter.

Merſeburg, den 2. Februar 1855.

Warktberichte.
Halle, den 3. Februar.

Die Getreidepreiſe konnten ſich im Laufe dieſerWoche bei den von Auswärts flau kommenden en
gen und ziemlich guter Zufuhr hier nur mühſam be
haupten. Roggen und Weizen mußte theilweis ſelbſt

etwas billiger erlaſſen werden um Käufer zu finden.
Gerſte und Hafer unverändert. Die Zufuhr von Rog

gen aus Mecklenburg und der Altmark dauert fort Ab
zug bleibt indeß im Verhältniß beſtehen. Am Land
markte zahlte man heute für Weizen 75 83 Roggen
56 64 Gerſte 38 44, 45 Hafer 26 36 Für
Rüböl möchte etwas mehr als letztbezahlten Preis von
16 zu machen ſein 16 Forderung.

Quedlinburg den 1. Februar. (Nach Wiespeln.)

Weizen 658 76 Gerſte 977 40Roggen 589 70 Hafer 28 30
Raff. Rüböl 17 18
Leinöl 16 17
Rüböl 16—17
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